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Die >Rolling Stones< gehören ohne Zwei-
fel zu den wichtigsten Repräsentanten.. der
internationalen Rockmusikentwicklung. Uber
25 Jahre nun schon hat sich diese Band mit
beständigem Erfolg behaupten können. So
gesehen, wäre die vorliegende Publikation
eigentlich eine begrüßenswerte Novität auf
dem Buchmarkt unseres Landes. Um so
mehr, als die >Roll ing Stones< bei uns in
der Vergangenheit nicht wenigen Mißver-
ständnissen ausgesetzt waren. Leider wird
dieses Buch seinem eigenen Anspruch, an-
hand der Geschichte einer Rockband >ein
exemplarisches Bild eines bestimmten Ab-
schnitts der Rockmusikgeschichte( zu ver-
mitteln, nicht gerecht. Schlimmer noch:
Unter Mißachtung aller Regeln der Material-
ökonomie wurde ein im Umfang bescheide-
nes und im Inhalt katastrophales Manu-
skript durch Schriftgrad, lüftigen Satz, ganz-
seitigen Fotomontagen von allenfalls gestal-
terischem Wert und massenhaften, meist un-
kommentierten Textabdrucken der >Roll ing
Stones< auf Buchformat gestreckt. Statt ei-
ner Aufarbeitung des Entwicklungsweges der
>Rolling Stones<, der geradezu exemplarisch
für die innere Widersprüchlichkeit imperiali-
stischer Massenkultur stehen könnte, für den
fatalen Zusammenhang des Ausbrechenwol-
lens und Gefangenseins in der Welt des Ka-
pitals, wird der Leser auf abgeschmackte
Weise mit einer Fülle von Skandalberichten
um die Band konfrontiert. Daß es dabei
schon von bloßen Sachfehlern nur so wim-
melt, ist kaum verwunderlich, denn die Au-
toren haben sichtl ich mehr Sorefalt auf die

Ermittlung der Zahl randalierender Fans,
auf  d ie genüßl iche Schi lderung des äxzessi -
ven Lebenssti ls dieser Gruppe und die De-
ta i ls  ihrer  angebl ichen und tatsächl ichen L ie-
besaffären verwendet als auf eine sachkun-
dige Auseinandersetzung mi t  ihrer  Musik
und d ie sozia len,  ökonomischen und pol i t i -
schen Hintergründe ihrer  Karr iere.  In  der
Verurteilung der Exzesse der >Roll ing Sto-
nes( geraten die Autoren unversehens auf
eine Linie mit der bürgerlichen Klassenju-
stiz. Aufgabe wäre es gewesen, den wider-
spruchsvollen Zusammenhang aufzudecken,
mit dem diese Klasse genau das Verhalten
produziert, das sie zu bekämpfen vorgibt.
Doch das Buch läßt nicht einmal einen An-
satz dazu erkennen. Marxistisches Denken
scheint nach Auffassung der Autoren wohl
eher dem akademischen Wissenschaftsbe-
trieb vorbehalten zu sein. Sollte nicht eerade
der massenhafte Bedarl an solcher Liieratur
Anlaß sein, sie mit hoher sachlicher Kompe-
tenz und einem besonderen Maß an kultur-
polit ischem Verantwortungsbewußtsein aus-
zustatten? Der Edition Peters sei empfohlen,
die kulturpolit ischen Dokumente zur Ent-
wicklung der populären Musik und die da-
rin formulierten Aufgaben der Publizistik ge-
nauer anzuschauen.
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